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Köntgtic Preuß. GntelligengsCompteir, in eden, No. * 


Beronntmahung der gelesehegefettfchft 2 


hre verehrten Mitglieder ladet auf den aoten d. M. 
57 Verfammlung ru * e sewößnlicen 
Beil den 18. Augu 1818. 

Die griedenogeſelſchaft. 


Sonntag, den 16. Auguſt, predigen in nach benannten 1 
St. Marien Vormittags Der em Lonſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Catechet Siege. 


chm. Hr. Candidat. Gtefien 
Koͤnigl. Capelle Vorm 125 General Of cial Roſſolkie 2 
St. 95080 aim Br. bee Fre en b. di A Mer ber 
Dominikaner Kae. Vorm. Hr. Pred. Romualdus. Nachm Com. Walter. 
St. ba e e Paſtor Blech. Mitt. Hr. 3 Grabn. Rahm, Hr. 
t. Brigitta Vorm. Hr. Pred. Matthäus m Hr Prior Jac Müller, 1 
E Eitfabeih. Vorm Hr Kr Böen emen W * Neck Payne. 
Carmelner Nachm. Hr. Fred. Lucas Eyapkowsf. 
St. Barıholomdi Vorm Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr Cand. Skuſa. 
St. Trinnatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr Previger Pobowski. Nachm. Hr. Prev, Gaſewsli. 
Heil. Geiß. Vorm. Hr Pred Linde. 
St. Annen. Vorm Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
eil zeichnam Vorm, Herr Pred Steffen Nachm Hr. Cand. Schwenk d. i 1 
t Sa vator Vorm Hr. Pred Schalk \ : 
Spendhaus Vorm Hr Catechet Siege 79 5 Catechiſation. 
Zuchthaus. Vormett. Hr. Cand. Sc wenk d. j. 


Be k 4 un u t m ch un g e n. 8 
Dem Schulzen Gerhardt Albrecht zu Thlergarthsfelde Jntendantur⸗Amts 
Marienburg, find feinem Vorgeben nach, bei einem am 28. November 

v. J. im Tblergarthsfelde ausgebrochenen Feuer, die nachſtehend bezeichneten 
4 ir Dorfſchaft Thlergarthsfelde ausgefertigten ſechs kieferungs⸗Scheine 
n % 94 - 8 » > ? 8 ö 


1) No. 154,797. vom 06, November 1816 über 400 Rthl. 
154,798. dom 26, November 1816 über 30e Kehl, 
3) No. 154,800. vom 26, November 28,6 über 100 Rthl. 
4) No. 254,802. vom a6. November 1816 über 50 Rthl. 
5) No. 189,188. vom 27. Februar 1817 Über 75 Nthl. und 
6) No. 219,742. vom 7. Juli 1817 Über 12 Ribl. 
verloren gegangen, und es iſt das Öffentliche Aufgebott dleſer Lleferungs⸗Schei⸗ 
ne Bebufs der zu veranlaſſenden Amortiſation derſelben nachgeſucht worden. 
Es werden daher, da die diesfaͤllige Provocation begründet If, alle dieje⸗ 
nigen, welche an die vorberbezeichneten ſechs Lieferungs⸗Scheine im Geſammt⸗ 
Betrage von 957 Rthl. als Eigentbuͤmer, Eeffionarien, Pfand oder Ei 
Briefs⸗Inhab 5 5 in m die Erben und Erd⸗ 
nehmer dieſer unbekannten Prätendenten aufgefordert, dieſe Ihre Anſpruͤche bin; 
nen 3 Monaten ſpaͤtſtens aber in dem auf rt 
den 16. September a. c. 5 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober- Landesgerlchts⸗Rath 
Prang hleſelbſt anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder 
durch legitimirte Mandatarlen, wozu die YJuflizs Commiſſarlen Zennig, Con- 
rad, Dechend und Schmidt vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und gebuͤh⸗ 
tend nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen ar 
chen auf di in Rede ſtehenden ſechs Lieferungs⸗Scheine werden praͤcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stilſchweigen wird aufgelegt, biernächft auch mit der 
Amortiſatlon dieſer kieferungs » Scheine wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 3. April 1818. 
/ Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Mit Bezugnahme auf die im Amtsblatt der hieſigen Koͤnigl. Hoch verord⸗ 
18 neten Regierung No. 57, enthaltene Bekanntmachung, des Königl. 
hohen Oberpraͤſidii von Weſtpreuſſen vom zo, Juli d. J., fordern wir alle dies 
lenigen Burger urd Einwohner hieſiger Stadt und des Territorü, welche noch 
Juſtificatorien wegen ihrer Privat⸗Reclamationen an die Franzoͤſiſche Krone beis 
zub ringen haben und ſolche berbeizufchaffen im Stande find, hiemit auf, ſolche 
foätftens bis zum 18. September d. J. auf dem Rathhauſe bei dem Herrn 
Calenlator Wetzel einzureichen, damit fie noch zur geboͤrigen Zeit weiter befoͤr⸗ 
dert werden konnen, wodei wir jedoch bemerken, daß dies nur von denjenigen 
Franzoͤſiſchen Reclamationen zu berſtehen iſt, welche ſchon vor dem Schluffe 
des vorigen Jahres bei uns angemeldet geweſen, und noch nicht als unzuläffig 
zuruͤckgewieſen worden find, als woraͤber einzig und allein Juſtificatorien ange⸗ 
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hemmen werden konnen, indem die Nachbringung ganz neuer Neelamarlonen 
oder die Erneuerung von ſchon verworfenen oder don Anfang an zu fpät arte 
gebrachten Geſuchen ſchlechthin nicht ſtatt finden fol, und alſo eben ſo wen'g 
don uns angenommen werden dürfen als Juſlificatorien zu ſolchen Forderun⸗ 
gen, deren Liquidation, bisher gar nicht durch uns betrieben worden. 

Danzig, den 3. Anguſt 186.9. „ 

Bd ns &berbürgermerfter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


e 


on dem unterzelchneten Koͤntgl. Land und Stadtgerichte, werden alle und 
jede auswärtigen und unbekannten C vil⸗ und Militalr⸗Jerſonen, wel⸗ 
che an die Concurs⸗Maſſe des hieſelbſt verſtordenen Negeclanten und Senator 
Johann Labes Anſprüͤche zu haben vermeinen, zu dem vor unſerem Deputtr⸗ 
ten Herrn Juſtiz-⸗ Aſſeſſer Zoffert auf Be 
| a TTT 
Vorn um 9 u efrgten Termine auf d. erboͤrszit unſere 
N am pe, ale, dt wrde Bor aan 
durch Bevollmächtigte wozu die Binnen Justi Commiſſorten weiß Semmer⸗ 
feldt, Röpell, Trauſchke, Zacharias, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, gehoͤrig anzumelden und wach jumeifen } widrigenfale die domir von der Maf 
fe ia dem abzufaffenden Elafificstions- Erfeanthifle gänzlich werden gusheſchlof⸗ 
ten a den 07 Februar 18.8. runs, eee. e ee ee enn, 
Königlich Preuß. Bands und Stadsgericht. 5 


Er Auf den Antrag des Realglaͤubigers oll das den Johann Lichtenfeldſchen 
Eheleuten zugehorige Grundfluͤck, zu Weslinke No. 9 des Hypotheken⸗ 
buche, mit 174 Morgen eigen Land. und 12 Morgen emppyteutiſch A e 
Hofe 18 Morgen eigen Land, ebenfalls zu Weslinke nedſt alen Wohn; und 
2 80 . 2 N Im Hire der a 1 97 
N en Meitttietenden an Oet und Stiele, durch den Werderſchen Aue r a 
mann kant a wozu 3 Neef e N Wes 15 * > 
den 21. Augüfl g M anf Kn 
2 den 15. October unde 183 25 
802 70 ER den 15. December ee. 
* eſetz 2 ri; a 2 1 ; 222 vn 1 F l 
2 1 Beſitz⸗ und sablung&fäpige Kauflufige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in dleſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, une In dem letzten Termine 
welcher peremtorlſch iſt, des Zuſchlages z Nn Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtäck 5 Bfennigsing+ Capitalien von reſp. 7000 fl. 
D. C. oder 1750 Rtbl. Preu Cour. 7 o Rtbl. und 1250 Rthl. Preu 5 Cour. 
haften, welche gekuͤndigt find und abgezablt werden muͤſſen, jedoch nach der Erz 
klärung des Gläubigers die Halfte zur erſten Hypothek und 6 Procent Zinfen 
ſtehen bleiben, kann. Faden „ Bil re Me 
„Die gerichtliche Tape vem 6, Februar 191) ſſt auf 5044 Rißl. 46 Gr. 
: i 
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Preuß. Cour ausgefallen, und kann taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann eingeſehen werden. * * 
Danzig, den 28. Mal 187g. . . 
au 7 8K Röniglich preuß. Land · und Stadtgericht. 
Mit Bezug auf das Publikandum vom 2% Mai c. betreffend die bicita⸗ 
tion des Roſel ichen Grundſtuͤcks zu Weslinke No. 9. des Hyvorhe⸗ 
kenbuchs, wird hiemit auf den Antrag des Realglaͤudigers bekannt gemacht, 
daß die frühere Beſtimmung wonach die Hälfte der eingetragenen Capitalien 
byp e ten und 6 Procent Zinſen ſtehen bleiben kann, nicht 
ner ſtart findet, fondern ſämmtliche e getragene Poſten nebſt Zinſen daar 
Was 1 8 muͤſſen, n Ba sas Her b nne 
anzig, den 7. Auguſt 118. \ 
Röniglich Preuß. Land: ZEN 


u Andreas Möller, welche während ihrer Minderjaͤhrigkeit den Mitnach⸗ 


re r 
gemeinſchaftliches Ei⸗ 
geſetzlichen Vorſchrift 


ſtalt ausgeſchloſſen, das nur der gegen 

genthum der gedachten Eheleute ſeyn 

zufolge hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 7. Juli 1918. 5 


3 oͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1365 5 Verkaufe d em Schneit rendt 
Zenn aden ne ufe Ber be Schneider Brendtke 


Fe ep SE na an har Zip 

1 ohlenmarkt >» „ auf 5 

ſchatzt worden, iſt ein Termin vor dem Auctiohater Co d Pr 

VVV 
geſetzt wort es Kaufluſtigen mit de b annt gemacht wir 

ah der Zuſchlag an den Meifiiefenden erfolgen fol, und die Kaufgeider ſo⸗ 

gleich baar bezahlt werden muͤſſen. f \ 2 * 


Danzig, den 28. Juli 1918. ke 2: 
g V 
m ı6ten v. M. if v e See in 1 Gegend des Dor a 
unbekannter todter Körper männlichen Geſchlecht ausgeworfen wor⸗ 
den. Derfebe war mit einer cage Werte, Aa n Unterjacke, 
blau tuchnen Beinkleidern, und wollenen Struͤmpfen, leinenen eberhoſen, und 
inem Hemde J. W. gezeichnet bekleidet. Wer über bie Umſtände ſeines Todes, 
Feigen ‚Namen, und Familien- Berhältniffe nähere Auskunft geben kann, wird 
5 Fi fordert, 5 dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen. 
* Janzi „ de zu u 181g. N * A 2 288 
„ e e de det enn ah Stüberl e. 
Gema dem hier aushängenden nee, ſohen folgende, 
nur Szaffranski mode Amtmann VBüͤttnerſchen Liquidations⸗Maſſe ge⸗ 


U 
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aͤrlge, sub Lite. A. I. 610. A. I. 609. und A. XVII. 20%). hleſelbſt gelegene, 
e reſp. 1860 Athl. 25 Gr. 60 Kehl: 86 Gr. und 13 m Kin Kan ‚abs 
seraden Grundftüce öffentlich verſtelgert werden. Dre 
Die . u ſind auf wat 1 88 5 
den 30. Juni > rer 4 * 
den 31. Juli ; 
und den 16. September d. J. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Justi rat 
ſeibler anberaumt, und werden die befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hierdurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vetlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nit ER Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke einzeln oder im 
8 n . — n, T die etwa ſpäter einkommenden 8 Er weh 
e 8 wirdärd e d e e ee 
Die Taxe des ewe Tann rden e wehrt att 
Werben N 10 


Eibing; den 11. Wat 1018. n * e 
8 Rönigl. ee unge, aK 2281 105 . 

on ten des unterze dtger „ erdurch zur 
Ve Nachricht und —— — daß der Kaufmann Herr 


24525 Daniel Jebens und n verlobte — — 2 


a Si gie des 55 er d Danziger ae ver 1 
f der aten Compo „ 
wege 2 2 un, Charlo 1 5 e denſelben 1 2 
ir 9 uf Tr fee Di 5 \ ic "erhmann Ar o use 


Gen feines Ace ee — Ex al: m Nane 


Verte um 9 ee 5 RN 5 . e 
Ionen 


atlus Wanknecht an 
contun diem, fuͤr 7 erachte Langer He Bi 


pi 


1 auß. Ey Junk ba en 9 — ns 3% baut 
ne: in n "Öfpte mein e it. und me Bau 
5 FRE, * . e 

Huf den Antrag der Gl r Schuhm Dan iege, 
A ſol das sub No. 67. unter den Sorge hiefeloft gelegene Brau⸗ 
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berechtigte Grundnäc deſſelben, beſtebend aus einem Woh nhauſe, Seitengebäus 
de und Hofraum, neb dem dazu gehörigen ganzen Erb: Radical; Acker 74 
Morgen culmiſch im Stadtmitte Felde No. 112 welches zuſammen auf 1207 
Aebl. 67 Gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der Subhaſtatton oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werder, und ſtehet biezu Termin auf 
J den 30. Ju nt 
. den 30. Juli 97 1 \ 
Benin EBENE Eee Auguſt Bad: 
allhler zu Kotbbanſe , weis ales und eden blau sw 
825 gemacht wird. bear 
BER Orb den 5 Mol 1618. 8 e 
8 oönigl. Preuß. N ae 


n nt m a 
Es foll 2 le Nachlaß des in Dee 1 . Eröpäätens 
wald Sottlieb Schröder, beſtehend aus 2 Uhren, 12 ſilbernen Loͤf⸗ 
la, Bee und Glaͤſer, meſſingnen und kupfernen 8 innenzeug 
und Betten, Meubles und e Kleidungsſtuͤcken — Meifetone 
gen mit eifernen Achſen, im 1 Termin 7 
9555 den g. 5 — c. 


von Vormittags um 9 Uhr ab, im Erbpachts⸗Vorwerk pelfau an den Weiß 
bietenden verauctionirt werden, wozu Kauſtuſtige eingchehen: merhenen ‚se 
is te, den . Auguſt — 7 


Das Landgericht. $ RT: %; 2025 5 Sade i i = 
ollen auf 1 155 N n ee an 
E 1 N 0 e fegen b Vopthal, oberhalb, und unterhalb 
e Boͤſenflelſch Greniga und Hukta , „ 16 Klafter 
desgleichen auf ber Ablage bei Hulle, und Sliniga . 15 * 424 


— Eihfe 

A 06 Cubickfuß gutes -trochned.fiefern Öcheitepoij ate 8 
a er ſtehet 2 Ter 5 je = une Keine wo 

\ C. 

r Brucke, je t Cottasbers genannt, Forſt⸗ 

r. Behauſung 100 dee res Heumann er 


ebhaber werden daher bern 351 ſich o gen Tages 5 
zufir en wobei ei noch bemerkt wird, daß der ert Oberförster Schw 
macher zu Okonin von hieraus 1 115 den en Bl mei 12 8 
noch vor dem Lare er beſehen w ünfchen anzuzeigen, auch felbige mit ve 
wu 1 


ieöfäligen 4 
2 er 
en. rt 


En u 


f ar 
. 


1 1 60 ee nigt 
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nachbar Aren p zu Weslienke iſt geſonnen, feine Waſſer⸗ 

8 Der zmahlmaͤhle öffentlich durch Ausruf an den Meistbietenden zu ver⸗ 
taufen, weil er ſolche der Veranderung ‚feines, Landes wegen, nicht mehr ges 
braucht. Der einzige kicitations⸗Termin iſt auf den 20. d. J. feſtgeſetzt, 
und werden Kaufliebhaber hiemit aufgefordert, an dieſem Tage, Vormittags 
um 10 Uhr, auf Weslienker Roſenau bei dem Mitnachbar Arendt kepp ſich 
gefaͤlligſt einzufinden. 9 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 

3% bin Willens mein in Schmerblock belegenes Grundſtuͤck No. 5, wozu 

eine Hufe, 28 Morgen Land gehören, aus freier Hand zu verkaufen. 

Re 1 ſich bei ri an beſagtem Orte zu melden um die vaͤ⸗ 

e erkaufsbedingungen zu vernehmen. 
4 2 3 8 Salemon Livoweky, Mitnachbar in Schmerblock. 
a Sachen zu verauc(tioniren. 

Montag den 17. Auguſt 1818 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤck⸗ 

2 ler Karsburg und Knuth auf dem Holzfelde vom Kameel⸗Speicher 
das ste gelegen, ae d Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in ma verkaufen; e 707 
Ein Parthiechen en, Balken un Kar DE ah 

a un A rar eneinfichfeit abgefahren 

werden. a te 
Das der zu Montag den 17. Auguſt 1816 in dem Eckhauſe in der Matz⸗ 

O kauſchengaſſe sub No. 416 gelegen angeſetzte Ausruf, eingetretener 
umſtaͤnde wegen, für dieſe Zeit nicht abgehalten werden kann: ſondern einge 
ſtellt worden, wird Em. reſp. Publico hiedurch bekannt gemacht. 5 
u dea den 25. Auguſt 1818. e 5 
ienſfag den 18. Auguſt 1818 fol in oder vor dem Artus⸗Hofe aus⸗ 

b und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: ö ne 
ı) Ein im Rehm vom Fiſch⸗Markt kommend rechter Hand gelegenes 
Wohnhaus, maſſid erbaut ez Etage hoch, nebſt a Seitengebaͤuden, Holzſtall, 
Hofraum, Garten, Jaeger und Apartement sub Serols⸗No. 1625, 

2) Ein in der Jopengaſſe der Pfarr⸗Kirche gegenüber gelegenes Wohnhaus, 
maſſiv erbaut, 4 Etagen hoch, nebſt einem gewölbten Keller und Apartement, 
welches jetzt zu einem Gewaͤrz⸗Kram eingerichtet iſt sub Servis⸗No. 659. 

Die Broflamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artus⸗ Hofe 
angeſchlagen. ER 

Freitag, den 21. Auguſt 181g, ſoll in dem Hauſe in der Sandgrube linker 

J Hand im Gange sub No. 425. gelegen, an den Meiftvietenden gegen 
W Bezahlung in Danziger gangbaren Münze ausgerufen werden: 

Eine füberne Taſchen⸗uhr, 1 Haus, Uhr, 3 Paar porzellaine Thee⸗Taſſen, 
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1 Thee Kanne, 6 irdene Teller und 4 Schuͤſſeln, diverſe Glaͤſer und Bouteillen 
zinnerne Löffel e e Keſſel, 1 meſſingne Kaf⸗ 
fee Kanne, 1 meſſingne und 1 kupferne Thee⸗Ma chine, © meffingne Speibuͤtten, 
1 Le vor Plett⸗Eiſen mit Bolzen, 1 Kaffeemuͤhle, diverſes Linnenzeug und 
Betten, 5, div. Spinder, 8 Diſche, 10 Stuͤhle, ı Bettgeſtell, a Schlafbaͤnken, 
3 Kaſten, div. ſeibene und kattune Frauenkleider, Roͤcke und Jopen, ı feides 
ne Pelz⸗Enbeloppe, ag Stuͤck groffe kattune Tücher, 50 dito kleine dito, 6 dite 


ch, Fe und Hoͤlzerwerk; wie 


Hebhas 7 un dena 1 Bi 511 21 1 . 0 3 
| BE jo. Aura. 
entlich an Or 


Fe 2 N 
0 Finckſch en ( der ‚ Pelon! 
am oAften dieſes, 5 bis 5 Uhr, oͤ 


den die Garkenbeſitzung 
„Montag Nachmittags von | 

d Stelle werde licitiren laffen. Mit dem Meiftbiefenden wird ſogleich de 
86 0 ohne weiteres abgeſchloſſen, und das Grundſtuͤck uͤbergeben werden. 


e 3 — 4 ae fo ne ſehr annehmlichen 1 
inn man täglich 81 os Uhr Morgens, oder von 12 b 
1 Uhr wiktags in der open 8 ge Uhr rn 


Mitt g 596. in 
Danzig, den 16. e abest 


Dienſtag den 25. . 2043 ſoll in oder vor dem Artus⸗Hofe gerufen 
J. und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger 
gangbaren Münze zugeſchlagen werden: s 5 

Rd it Dans Miedegaffe belegenes Grun 
Hint he i mi 2 p De t nen sub Serv. No = i be N 
ae e 3000 fl Dans. Cour. 5 pt, Cent; ferner ein Leſogedeng, wor 8 
die näheren Verbindlichkeiten aus dem Extract zu erſehen ſind. 


BE 


0 Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe an⸗ 
gen. 24.04 u; 1 „ 
alerts, den 24. Auguſt 181g, ſoll in dem Hauſe in der heil. Geiſtg aſſe 


aus der Goldſchmiedegaſſe kommend rechter Hand sub No. 1002. ges 
Pash, an den Mei ietenden ge en gleich baare Bezah ung in Danziger gang⸗ 


ce und mehrere porcelaine, Kannen und Taſfen, 1 groß bunt porcelainen und 
3 kleine o Plattmenagen, 1 porcelaine Wärme⸗Maſchiene, 43 porcelaine Fl⸗ 
2 2710 — 116 au und weiſſe Teller, 20 diverſe Schüfel 

2 en, un 


e ancenes, 
fee ii 0 dam { us-Laternen, 1 Beſtech mit 12 Paar Tiſch 
chen, 1 glaͤſerne Lam Engl. Haus⸗katernen, 1? 12 diſch⸗ 
un sc dee Da Ni e ee Se, e a Fee d. 


— 
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ſert⸗ und 1 dito mit 12 Paar, und 42 diverſe Paar Meſſer und Gabeln, ı 
Kaͤſtchen mit 7 Perlmutterne Obſtmeſſer, und 1 dito mit 12 dito, und mehre⸗ 
re dergleichen, 4 Pfeiler-Spiegel im nußbaumen, im gebeizten 1 dito im 
ſchwarzen Rahmen, 10 Spiegelblacker im vergoldeten Rahmen, 4 Spiegel⸗Kro⸗ 
cken mit Marmor-Blaͤtter, 6 doppelte Armleuchter, 1 kleine Plattmenage mit a 
Glaͤſer, 1 nußbaumen Silberſpind mit Spiegelthuͤren Comptoir und Commode, 
und mehrere nußbaumene und angeſtrichene Kleider⸗ innen Schenk⸗ und Glass 
ſpinder, ı nußbaumen Schreib⸗Comptoir, 1 mahagoni Toilec⸗Commode, und 
mehrere nußbaumen gebeizt und angeſtrichene Commoden, 1 nußbaumen Schrelb⸗ 
tiſch, 4 kleine mahagoni Tiſche, 3, ovale Klapptiſche, und mehrere angeſtrichne 
Klapp⸗ Schenk Thee, und Anlet⸗Siſche, ar Stable mit beinwand und ſchwarz 
wollenen Kiffen, 4 Lehnſtuble mit Triep, ia mahagont Stähle mit pferdehaar⸗ 
Kiffen, ao dito mit roth Damast, 2 Sopha und an Grühle mie Haartuch und 
Springfedern, gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, und mehreres Linnenzeug, 
1 eichne Serbietten⸗Preſſe, 2 Bettſchirme 1 grün angeſtrichen Bettgeſtell, 7 
Fenſter⸗Rolleaux, groß mahageni und 4 Engl. lakirte Theebretter, 12 lakirte 
Bouteilfen-Unterfäge, 57 diverſe Engl. zinnerne Schuͤſſeln und 56 Teller, a dir 
to Terinen, Töpfe, e wee Jun, 
8 ache und 1 füpferne Thee-Maſchienen, meſſingne Kannen, Leuchter, 
Speubükken, Keſſel und Caſſerollen, 1 ſtehender und 2 Engl. Bratenwender, 2 
Pletteiſen, 90 diverſe Delaemaͤlde, 70 Kupferstiche unter Glas, 1 optiſcher Ka; 
ſten, 6 diverſe dito, a Coffer mit Leder, eine Parthie Rolleaux Stangen. f 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. gl gie 


Donnerſtag, den go. Auguſt 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem lan⸗ 
gen Markt, an Berholdſwengaſſen⸗Ecke, sub No. 435. an den Meiſtbletenden 
durch Ausruf gegen kaure Bezahlung verkaufen: f 
Von vorzüglich ſchoͤnem Holze und ſehr fleiffig gearbeitete Mobilien: als 
mahagoni Secretafre, mie und ohne Bronze Verzierungen, birkene Secretaire 
mit dergleichen Verzierungen, mahagoni Ech pinde, mahagoni und birkene Com⸗ 
moden, mahagont Waſchtiſche, mahagoni Sophatiſche mit matten und hervor⸗ 
ſtehenden Verzierungen, birkene Sophabettgeſtelle, © mahagoni Pfeilereommo⸗ 
den, a mahageni Klapptiſche aus maſſivem Holze, mahagoni Arbeitstiſche für 
Damen, 2 Dutzend ganz moderne mahagoni Rohrſtuͤhle, nach dem neueſten Fa⸗ 
con, und der deliebteſten Sorte mit ganzer Fuͤlung und einem offenen Oval, 
2 Dutzend mahagoni dito, mit dergleichen und Bronce⸗Verzierung, 12 Dutzend 
dito Muſchelmuſter, » Dutzend dito Sa langenmuſter , 1 Dutzend birkene Stuͤh⸗ 
le mit cattunem Ueberzug, und mahagoni L'hombretiſ che. 


U 
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ü Bewegliche Sachen zu verkaufen. N 
ine im guten Zuſtande fi befindende vierſitzige Kutſche, imgleichen eln 
Cariol ſtehen auf kanggarten No. 195. beim Sattler Herrn Roßitzki, 
fuͤr billige Preiſe zum Verkauf. 
. 8 um ws 1 8 rs und 3 Hollaͤndiſche Heringe in der Langgaſſe No. 
63 * zu abe n. 1 
Ein neuer breitfpuriger feſt und ſchoͤn gearbeiteter Hotzwagen iſt zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nack richt bieruͤber Hundegaſſe No. 71. i 
8 Unterzeichneter macht hiedurch Em. reſpect. Publico bekannt, daß in dem 
e, Holz⸗Garten zu Przichowo bei Schwetz bei feinem Holzauffeher Plut⸗ 
Fowsfi Kiehnen Kloben Hol zu jeder Zeit, das Achtel 360 Cublic⸗Fuß enthal⸗ 
tend a 8 Kthlr. Preuß. zu haben iſt. e eee ee, Boo... 
Rondſen, den 29. Juli 1818. 8 g 
Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich mit einem ſortirten Spie⸗ 
gel⸗Lager in modernen Rahmen gefaßt, zu den billigſten Preiſen beſtens. 
Danzig, den 5, Auguſt 7818. 


2 Von dem ſo beliebten Ge Unauer Waſſer, iſt ein klein Parthiechen zu 


27, Gr. Pr. Cour. für die Krucke, fo wie ertra fhöne neue 
Holl. Heringe vom diesjährigen Fange in z, 7 und 22 zu den billigſten 
Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1294, zu bekommen. a 

übecker Wurst ist wieder vorzüglich ‚schön, auch die sonst geführten 


schnittene Tabacke, daru d. ie j ‚Pieter Pama, Holl. Porteri 
ke, darunter den bel Ng kae und, Holl. Ponte 1 
lasse ich zu billigen Preisen. i . B. Richter, 
= Hundegasse No, 285 
Ein bequemer zweiſitziger Reiſewagen hinten auf Federn haͤngend, mit run⸗ 
dem Verdeck und ein großer eiſerner Geldkaſten ſind zum billigen Prei⸗ 
ſe zu verkaufen — wo — zeigt das Koͤnigl. Intelligenz Comkoir an. 


erfreute und beeilt ſich nun die Anzeige hinzuzufügen, daß durch einen fo. eben 
angelangten neuen Transport alle diejenigen Fayence Artikel, welche bei dem 


fü 
Geſchmackvolle Deſſins und beltebte Formen ſind ſein Hauptaugenmerk ge⸗ 
weſen, fo daß in Vereinigung mit dia billigen Preiſen, welche ſeine direkten 
Beziehungen aus den beſten Fabriken Englands ihm zu ſtellen erlauben, er ſich 
ſchmeicheln darf auch fernerhin das ſchaͤtz,are Vertrauen zu genieſſen, welches 
ihm feit der Eröffnung ſeines Lagers zu Theil geworden. Die prompteſte reelle 
Bedſenung bei groͤſſern Ankaͤufen, die eine Weiterverſendung erfordern, ſolf ge⸗ 


wiß nie vermißt werden. Die Auspackung der neuen Waaren wird heute be⸗ 
ginnen und die folgenden Tage damit continuirt werden. 
Danzig, am 11. Auguſt 189. a ELDER 
95 Von heute an verkaufe ich meine aͤchte meerſchaumene Pfeifenföpfe in ei⸗ 
. ner Bude am Komo ͤdienhaus, und empfehle mich beſtens. » 
3 j Zochſtaͤdter. 
Von einem in Essig liegenden delikaten wilden Schweine stellt man, da 
das ganze in einer Haushaltung zu grols ist, einen Theil langsässchen 
Thor No 45. billig ab. 155 
Ich unierzeichneter congeffionirter Opticus gebe Einem geehrten Publifg 
die Nachricht, doß ich bei meiner Durchreiſe alle Arten von optiſchen 
Inſtrumenten verkaufe; vorzuͤglich verſdiedene Sorten Brillen, ſowodl in Ver⸗ 
ſa iedenheit der Glaͤſer als deren Einfaſſung ſehr wohl gearbeitet. Sie werden 
nach Anſehung der Augen fogleih von mir beſtimmt, worüber fih gewiß ein 
jeder Sachkenner freuen wird. Auf Verlangen werden meine Brillen ſogar auf 
die Probe gegeben. Ferner empfehle ich meine Microscopia composita et solaria, 
groſſe und kleine achromatiſche Fernroͤhre, Brenn: und Fagetten⸗Spiegel, vers 
ſchiedene doppelte und einfache korgnetten; auch werden Cameia obscura und 
‘Camera clara, wenn fie beſtellt werden, ſogleich von mir verfertlat, und derglei⸗ 
chen mehr. — Durch reelle Bedienung und billige Preife werde ich mich am 
beſten zu empfehlen fuchen. Auch Ri n alle fhadhaft gewordene optiſche In⸗ 
ſtrumente reparirt. Da meine Abrelſe innerhalb einigen wenigen Tagen feſtge⸗ 
ſetzt iſt, fo bitte ich bis dahin mich mit einem geneigten Zuſpruch zu beehren. 
Noch bemerke ich wie bei mir Berg⸗Criſtal⸗Glas zu haben iſt. 
Mein Logis iſt auf dem ıflen Damm bei der Wittwe Zander No. 1103. 
Ball mann. 


8 In der Roͤpergaſſe No. 467. find go Flieſen A 22 Zoll IJ zu verkaufen. 
Ein auf Engliſchen Federn und eiſernen Baͤumen ruhende, vorzünlich mo⸗ 
derne Droſchke und zwei breitgleiſige geſchmackvoll und dauerhaft ge⸗ 
Sn, br . e verkauft billigſt der Sattler Sallmann vorſtaͤdtſchen Gra⸗ 
ben No. 171. 75 5 
Am Gute Regitten nahe bei Braunsberg iſt alter ausgelegener Spiritus 
J von 6 bis 16 Grad z 253 Rthl. bis 27 Nebl, Pr. Cours, desgleichen 
Kuͤmmelbrandtwein 2 dis 3 Grad à 24 Rthl. pr. Ohm zu verkaufen. 


On der Hundegaſſe No. 270, find extra friſche Hollaͤndiſche Heringe in 

5 e, welche in dieſen Tagen mit Schiffer 5. Abrams von Amſterdam 
angekommen, zum billigen Preiſe zu haben. a \ i 
ger Kaufmann J. R. Friedrich aus Königsberg empfiehlt ſich zu dieſem 
Dominik ⸗Markt mit einem ganz neuen complett ſortirten Waaren⸗La⸗ 


ger von Galanterie-Waaren, beſtehend in Diſch⸗ uhren, Taſchen⸗Uhren, Uhrket⸗ 
ten, Pettſchaften, Uhrſchluͤſſeln, Ringen, Tuchnadeln, Kaͤmmen für Damen, 
a 
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wohlriechende Waffer, Eau de Cologne, Pomade, Seife, Dheemaſchinen, Thee⸗ 5 


brettern, Leuchtern, Plattmenagen, Brodkorben, Zuckerdoſen, Unterſatztellern zu 
Flaſchen, Gläfern und Lichtſg eren, Knoͤpfen, Meſſern, Scheeren, Sporen, Stös 
cen, Dofen, Reitpeitſchen, Regenſchirmen, porcellainen Prifenföpfen, engliſche 
Strickbaumwolle und verfchiedene andere recht ſchoͤne Waaren, womit er den 
Markt uber ausſſeht in den langen Buden vom hohen Thor kemmend rechter 
Hand die gte Bude. ö f f 12 
n dem Hauſe guf Langgarten No. 205. iſt eine Parthie alter Flieſen zu 
verkaufen. Wegen des Preiſes einiget man ſich im Fiſcherthor No, 189. 
Flbinger Bier in Bouteillen ist nebst vier andern 
F. Sorten, Langgassischen Tre 9 


Ich unterzelchneter Optiker gebe einem geehrten Publiko Nachricht von mei⸗ 
ns ner Ankunft, und zugleich davon, daß ich alle Arten von Augenglaͤ⸗ 
ſern verfertige, welche von Kronen⸗ und Kriſtallglas geſchliffen we den, für je⸗ 
des Auge, daß nur einigen Schein hat, ſowohl für kurzſehende, als fuͤr Late 


Augen die in der Ferne aber nicht in der Nähe ſehen, und obei niemand be⸗ 
bes darf, Nr Augen Aare a ER e denn dieſes 
findet blos bei Vergroͤſſerungsbrillen ſtatt. Auch verfertige ich Conſervations⸗ 
Brißen für junge Menſchen, die bei feiner Arbeit dem Auge zur Staͤrkung die⸗ 
nen. Ich verkaufe auch groſſe und kleine Microscope, wie auch Sonnen⸗Mi⸗ 
croscope, desgleichen Perſpective, einfache und doppelte Lorgnetten, auch Hohl⸗ 
und Landſchaftsſpiegel, Laterna Magica mit kleinen Figuren auf Glas gemalt, 
und in aa er 22 7 ä „Le d J en u dgl. m. 
Auch Bir ae b „pcs Syn „ Ich loglre in der Brei⸗ 
tegaſſe im grünen Baum No. 1157, und bitte um geneigten Zufpruch. 
5 8. Bering. 

5 Unbewegliche Sachen 3u verfaufen. 
Auf dem Rambaum No. 1212. iſt ein in Nahrung ſtehendes Schankhaus, 
18 8 8 und ee für Kuͤhe, ne 
ehr en Gegend liegt zu verkaufen, und gle nach Mi li zu bezlehen. 

Bi Nähere erfährt man ber Adlersbrauhaus No. 708, 7 
Das Haus No. 57. bei weiß Muͤnchen in der Berlornengaffe, beſtehend: 
aus einem Wohnkeller mit eigner Thuͤre, worin ı Stube, Hausraum 
und Kuͤche; aus einer Unterwohnung mit eigner Thuͤre, worin ı Stube, Haus; 
raum und Feuerheerd, und aus einer Oberwohnung mit eigner Thuͤre, worin 4 
Stuben, 2 Feuerheerde und 1 Boden mit e Kammern, iſt zu verkaufen. Naͤ⸗ 

here Nachricht erhaͤlt man in der Hundegaſſe in No, 337. 


Sache n zu ver miethen. 
Breitegaſſe No. 1148. find drei moderne Stuben als: ein Saal, Gegen⸗ 
ſtube, Kammer und Unterſtube zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 


U 


e 


\ 


2 In der Hintergaſſe ohnwelt dem 8 iſt eine Dberhelegenheie von 
2 Stuben, Haus raum, Kuͤche und Boden zu vermiethen und gleich 
oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Hundegaſſe 
No. 257. ra eee * 
Ein Theil des in der Hundegaſſe No. 257. belegenen Hauſes ift gleich oder 
2 zur rechten Zeit zu vermiethen. "Nähere Nachricht in demſelben Haufe, 
Bootsmannsgaſſe No. 1178. iſt eine Stube mit der Ausſicht nach der lan⸗ 
gen Bruͤcke, an einzelne Herren zu vermiethen. 
Das Haus Wollwebergaſſe No. 1996 iſt zu Mich aeli rechter Zeit zu vers 
miethen und zu beziehen. Des Zinſes wegen erkundigt man ſich bei 
Jacob Zarms, Heil. Geiſtgaſſe No. 776. a 1 1 
Heil. Geiagaſſe No. 756. ſind a Stuben vis a vis, und ein Etage höher 
ebenfalls eine Stube, nebſt eigenem Boden und Kuͤche, wie auch Kel⸗ 
ler und Apartement, an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zu rechter Zeit 
zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Haufe 5 N 
) F No. 889, iſt ein Wohnhaus mit 7 Stuben zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen. Die Bedingungen erfährt man No. 1558 
auf dem aten Damm. au, ; 
In der Wolltwebergaffe No. 1998 iſt zur naͤchſten Umziehzeit an einen Herrn 
a eine Unterſtube zu vermiethen, und Dienſtags, Freitags oder Sonnabends 
don 1 bis a uhr zu beſehen En 3 2 
re No. 277. iſt ein moderner berfaal nebſt Schlaf⸗Cabinet an 
5 f en ruhigen Bewohner zu vermierhen, und Michaeli, oder auch gleich 
zu beziehen. 2 N 
An der Schießſtange No, 832. iſt eine untere Wohnung von einer Stube, 
wovon die Ausſicht nach dem Garten geht, nebſt Kuͤche und Keller zu 
vermiethen und von Michaeli c ab zu beziehen. 1 
Schmiedegaſſe No. 287. ſind a gegipſte Zimmer nebſt Kuͤche ꝛc. zu vers 
miethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. i 3 
Ein in der Dienergaſſe gelegenes Hinterhaus, welches 4 gemalte ſehr be⸗ 
PR „ ee: Be . x. Er Ger fe 
ae „ges en Zins zu vermiethen. Näheres hierüber Hundegaſſe 
No. 287. im Kubthor. a f * 9 b 0 i 
Ein zur Sanittwaaren-Handlung vorzuͤglich fich eignendes Haus mit drei 
5 Stuben, 2 Kuͤchen, Kammern, guten Keller und Boden, am Glocken⸗ 
thor gelegen, iſt unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Nachricht hierüber 
wird Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2078. jeden Morgen bis 9 Uhr ertheilt. 
cin der Häfergafle iſt ein Stan auf 4 Pferde nebſt Wagenremife und Heu⸗ 
J boden zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf dem dritten 
Damm No 416. i 
Das Haus in der groſſen Hotennähergaffe No 679. iſt zu vermiethen, 
und Michaeli rechter Ausziehenszeit zu beziehen. Nachricht in der 
Breitengaſſe am Breitenhor No, 919. ah Sa, 
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Das im Jahre 1805 neu erbaute Haus In der Schelbenrittergaſſe No. 
1256. worin 6 moderne Stuben, Küchen, Boden, Keller, Hof und 
Hintergebaͤude ſich befindet iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Naͤhe⸗ 
te Nachricht am Glockenthor No. 1974 5 f 
Ire Si dem Haufe No. 994, in der beil. Geiſt aſſe ſind mehrere Zimmer bis 
N zum 1. Juni kuͤnftigen Jahres zu mie oen, uad konnen ſolche ſogleich 
bezogen werden. Man nimmt nähere Ruͤckſpr che deshalb mit der Fran Bers 
mietherin im Haufe daſelbſt. 
In dem Haufe in der Jopengaſſe No. 60g. iſt ein Saal, und zwei kleine⸗ 
f re Stuben gegen über zu deemiethen, oder auch wenn man es wuͤuſcht, 
der Saal allein. Wittwe Ge } i > 
Ern der Frauengaſſe No. 828. ſind 2 Stuben nebſt mehrere Bequemlich⸗ 
keit zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 3 
eil. Geiſtgaſſe No. 923. iſt eine Untergelegenheit von 2 oder 3 Stuben, 
nebſt Hofplatz, Kuͤche, und Keller zu vermiethen, auch iſt daſelbſt eine 
moderne Stube nach vorne an einzelne eee zu vermiethen. 
NI us der Töpfergaffe in der St. Eliſabethgaſſe gehend No. 88., iſt eine 
Untergelegenheit von a Stuben, mit eigner Küche, an ruhige Bewoh⸗ 
ner zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere im felbigen Haufe, 
Vor dem hohen Thor neben der Waſſerkunſt No. 474% find zwel gegen⸗ 
einander ſtehende Stuben, mit eigner Thuͤre nebſt Keller, und mehrerer 
Bequemlichkeit zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. 
Auf dem Buttermarkt No, 447. iſt eine ausgemahlte Stube, nebſt Kam⸗ 
mer und 9 „entweder mit oder ohne Moͤbeln, an ruhige Be⸗ 
johner zu vermiethen, ı a = jetzt zu eli auch viellei on 
ar zit Lestebe Ein Näheres daſelbek 82 3 ae 0 
Buttermarkt No. 2091, find 3 Stuben mit Möbeln an Herren Offiziere 
zu vermiethen. 1 
In der Nöpergaffe No. 467, iſt eine gemalte Stube, nebſt Feuerheerd und 
N „I Holzgelaß zu vermiethen, und Michaeli zur rechten Zeit zu beziehen. 
Zu erfragen eben daſelbſt. SER . 
Holgaſſan Ecke No. 39. iſt eine Unterſtube, mit der Ausſicht nach der 
Straſſe, auf Monate oder halbjaͤhrig an eine einzelen Mannsperſon 
ju vermiethen. 
5 Del Suben ohne Meubles, oder 4 Stuben mit Meubles, nebſt Kuͤche, 
Keller und Voden, find in dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No. 778. zu 
vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
Seifengaſſe No. 952% find 2 Zimmer nach der langen Brücke gelegen, zu 
{ veriniethen, und Michaeli zu beziehen. 
Der Speicher, genannt das gelbe Roß, in der Brandgaſſe durchgehend 
nach der Adebargaſſe, welcher circa 130 Laſt ſchuͤttet, iſt nebſt Unter⸗ 
raum und Hofplatz, von jetzt an bis ultimo Maͤrz k. J. zu vermiethen. Die 
nähern Bedingungen erfahrt man bel Ralowoki Hundegaſſe No. 24% 2 
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Das Haus am Altſtaͤdtſchen Graben No. 488. mit 8 Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler, Speiſekammer, auch Stallung für Pferde und Wagenremieſe, ift 
ſogleich zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. Näheres No. 436. 
as ſehr logable Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 705, mit einer groſſen Comp⸗ 
“ toirſtube, Hangelſtube, Saal und Oberſaal nebſt Hinterſtube mit Alko⸗ 
ven, Seitengevaͤude und Hinterhaus groſſem Hofplatz mit laufendem Waſſer, 
gewoͤlbtem Keller ꝛc., ſtehet von Michaeli ab zu vermiethen. Naͤherere Nach⸗ 
richt daruͤber im ſelbigen Hauſae. F ehe ˖ 
* der groffen Kraͤmergaſſe No. 64. iſt an einen geſetzten, ruhigen Eins 
wohner eine bequeme, geſunde und geraͤumige Stube zu vermiethen. 
In der Berholdſchengaſſe iſt eine Stube, nebſt Nebengemach an einzelne 
Perſonen mit oder ohne Meublen zu vermiethen, und in der Hunde⸗ 
gaſſe No. 303. zu erfragen. 0 
Langgarten No. 191. iſt die obere Etage von 6 Stuben, Kühe, Speiſe⸗ 
kammer, Boden, Keller, Holzſtall, Stallung auf 6 Pferde gemeinſchaft⸗ 
liche Wagenremiſe zu vermiethen, uud vom 1. September oder auch noch ſpaͤ⸗ 
ter zu beziehen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in demſelben Hauſe unten. 


n der Wollwebergaſſe No. 555. iſt zur naͤchſten Umziehezeit eine Stube 
3 an einzelne Perſonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erfährt man 
in demſelben Haufe von 8 bis 9 uhr 8 C 
Qn der Gerbergaſſe No. 357. find © n an einzelne Herren oder Of— 
Br fiziere zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. : N 
Laſtadle No. 447. iſt eine Untergelegenheit, mit einer Bude zur Häferei, 
und eine Obergelegenheit mit Kuͤche und Boden, Michaeli rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. 8 vr 
Auf der Pfefferſtadt No. 119, find 2 Stuben mit, Mobilien an einzelne 
Mannsperſonen zu vermiethen, und koͤnnen ſolche gleich, oder auf den 
ein Pan bezogen werden. Des Zinfes wegen einigt man ſich in demſel⸗ 
Jer e No. Se iſt 55 n mit Kuͤche, n 
N und Apartement zu vermiethen. Da aͤhere auf der Altſtadt 
unter den Seugen lege Seite No. 839. r 251 in 
2 ö Inne n 
perfonen, fo ihre Dienſte ante gen 
Eine ſolide Frau bon mittlern Jahren, welche mehrere Handarbeiten ver⸗ 
ſteht, mit Waͤſche u 60 en, weiß und mit guten Zeugniſſen verſehen 
iſt, wuͤnſcht ein Unterkommen bei Herrſchaften als Haushaͤlterin in der Stadt 
oder auf dem Lande. Zu erfragen in der Beutlergaſſe No. 621 
n Ein junger Menſch welcher in allen Schulwiſſenſchaften geuͤbt iſt, wuͤnſcht 
die kandwirthſchaft auf einem Amte zu erlernen, Naͤhere Nachricht 
Hell. Geiſtgaſſe No, 970 t ne m 35 2 


89 
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15 6 u ch 
wird bis a biefer 24 Anfang knnſuges Woche ein Reiſegeſtuſchaf⸗ 
ter auf gemeinſchaftliche Koſten nach Poſen geſucht. Das Naͤhere iſt 
Langgaſſe 18 396 zu erfahren. 
Es trifft den ı5ten d. M. ein Fuhrmann hier ein derſelbe hat einen ver⸗ 
8 deckten Aſtzigen Wogen, und wünſchi Paſſagiere nach keipzig oder 
erlin. 


Er logiet in der age in den 3 Mose — N 
un g 6 n 
a 0 in e e emand auf ache andſchriften auf 
D. einen Namen Sachen eitel To wa, warne ich 2 En Jeden, ins 
den ich für nichts aufkommen SN ? €: Samenn. 
A I Iler lei 8 
ee welche in der ponts, Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
e gegen 83 abe and A wuͤnſchen, belieben ſich auf 
8 bee — aud Mitwochs on an von g bis 
18 


1. in ar l e Eur? 


2 = 
Das neueſte Adreßbuch fuͤr Danılg, 30 Bogen Er ih fortmäprenn 
bei mie im Fe Lace 1 zu a 
J. C. A 
ie EN EESEBET 1 2 128 m Ro. 697. 
nter ei fe Dam 
er 5 1 115 rege] Pina ern Ber n Aerme 4415 
ke den neueſten Wiener Moden, und hofft si 6 bi 1 ui BR Verferti⸗ 
gung aller Arten Kleider, ſich bei dem hieſigen reſpectiven Publiko beliebt, zu 
machen. Er wohnt in der kleinen Tobiasgaſſe No. 1874. 
5 Baier, tener 
Dem batdeinden und ae 5 ge⸗ 
macht, daß der Preis des Gaarkup Neun und d m 
Brandenburger Courant fuͤr den Centner Hegel . 238 5 
a Danzig den 5. Auguſt 1879. “a 
„ ss 1 Boniglich Preußiſche alloun- Sactoreh. 


Fan 


Da Bit eine Brennmaſchine von boar Guͤte und Breite naͤm⸗ 
li 


zu eee ſoß empfehle ich mich einem geehrten Puoltfo biemit und mit 
Grog ee: und h prompte und billige Bedienung.“ 5 

Danzig, den 31. 1818. N 
Conſtantia Eggert, wohnhaft Hollgaſe No. 11. 
(Hier folge dle welke Bellage.) 


7 
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Zweite Beilage zu No. 65. des Intelligenz⸗Blatts. 


Der unterzeichnete zeigt biemit einem hohen Adel und verehrungswirbigen 
Publifo ergebenſt an, daß er mit einer Auswahl von Seltenheiten 

aut allen Reichen der Natur aus Wien hier angekommen, und ſolche nebſt eis 
nem auf eine unbegreiflich muͤhſame Art gelehrten 2G welcher Buchſtable⸗ 
ren und Rechnen kann, einige kurze Zeit im Schuͤtzen⸗Saal am breiten Thor 
zur Anſicht eröffnet hat. Da derſelbe ohnlaͤngſt während feines Aufenthaltes in 
Warſchau das Gluͤck hatte, ſich vor Sr. Majeſtaͤt dem Kalſer von Rußland 
— lieh Beifall zu produziren, fo ſchmeichelt er ſich auch hier eines 
guͤtigen Beſuches. 5 
Die Vorſtellung wird taͤglich von Morgens 9 bis ı2 Uhr, und von a bis 


Uhr Abends zu jeder Stunde gezeigt. Brunner aus Wien. 
J a ich a KaknE des Kunfügen Monats von hier abreisen werde, so 


ersuche ich alle diejenigen resp. Kunstfreunde, welche mich noch 
mit Aufträgen in der Portraitmahlerei zu beehren gesonnen sind, hiedurch 
ganz ergebenst, sich bis dahin, in meiner Behausung am Erdbeermarkt No. 
2348. gefälligst zu melden. ER „ Orusius, 
n bat die Ehre bekannt zu machen, Bag Im Franzöſiſchen Wetamotphe⸗ 
an hat zu en, 

3 in der Reitbahn am hohen Thor taͤglich geſpielt, und mit 

neuen Stüden, Dekorationen und Metamorphoſen abgewechſelt werden wird. 
Ein Schullehrer ohnweit Danzig wuͤnſcht einen Knaben bei ſich in Penſion 
N zu nehmen. Nähere Nachricht Peterſiliengaſſe No. 1488 eine Treppe hoch. 


Da ich gegenwärtig wieder mit ſehr gutem Geſinde verſehen bin, kann ich 
I nicht unterlaſſen Ein geehrtes ann ergebenſt zu bitten, mir auch 
ferner ihre gütige Gewogenbeit zu ſchenſen. 
. Die verwittw. 1 Verwandtin Brandt, 
SGeſindevermietherin Matzkauiſchengaſſe No. 411. 

ür die von einem geehrten Publiko mir er eigte guͤtige Gewogenheit ſage 

ich den derzlichſten Dank, und — mich bferuer veffen geneigtem 

Zuſpruch, indem ich mich ſters mit der mir moͤglichſten Sorgfalt beſtreden wer⸗ 

de meine Gönner vuͤnktlich zu bedienen. Ich em mich deshalb Einem 
reſp. Publiko ganz ergebenſt, und bitte a beehren. 

RT er 


e C. übert, 1 8 

Geſindevermietherin Toblasgaſſe No. 1659. 

Einem verehrungswuͤrdigen Publifo Bde ich nochmals ganz e die 

Veränderung meines Wohnorts bekannt, mit der Bitte mich gefaͤlligſt 

mit guͤtigen Auftragen zu beehren, Orehergaſſe No. 354. an 

3 „A. D. Jebramezyk, 5 
Geſindedermietherin. 
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Wu kinderloſe Eheleute gegen freie Wohnung zur rechten Umziehezeit ei⸗ 
nige Mann Na atural⸗ Einquartierung übernehmen möchten, be koͤnnen 
Ride das Nähere erfahren, am vorſtaͤdtſchen Graben No. 167, 


1 der Wein⸗ Eſſig⸗ „Fabrique, Baumgartſchegaſſe 3 No. 1028. g. nahe a am 
3 Schuͤſſeldam, find folgende Wein⸗Eſſige vorzuͤglich gut nach den 
neueſſen E. findungen“ 1 in beliebigen Quantitaͤten zu haben: 


Gut ordingirer Wein r. Oxhoft 42 5 Pr. Cour, pr. 2 Quart 

1 85 ichen. baren d (ns eh P 0 pr e 5 2 ber 
S dee eee e e 
uart 7 n. Bordeauxer 5 
4 Quart 11 Düttchen, 5 e kb 5 a 


In Burgunder; Bouteillen abgefuͤllt und verfiegelt: | 
Wein⸗Eſtragon⸗Eſſige pr. Bouteille 18 Duͤttchen. 
Wein⸗imbeeren⸗Eſſige — 17 n 
V 

er⸗ 2 — 7 1 85 u. In b e . 
ein⸗Apfel d Wiese = e u End ee \ 
deine Gewürz Eſſige — i 


E⸗ wird bekannt gemacht, daß die concefſonirte Selltänzer⸗Geſeüſchft der 
. — Kolter, ande: in — 2 Staͤdten ihre Vorſtellungen mit 
. Beifall gegel at, auch hier 15 des Dominiks nn me er 


nn 


efeher te gen n 4 ar 
1 der Erd 5 big in bie 100. 8 Fuß hohen, dazu errichte⸗ 
sen tGurmättigen Genes ben 1 geſpannten d mit einer 2 
Geſchwindigkeit hinauf und herunter gehen, daß es alle Erwartung der Zu⸗ 
ſchauer ne ai pe ‚nf, als 1 Balanzierſtange 11 auch mie 
einer Schu arre. 
ſtellungen der Anfang: 298 und wird — Schenglag im Schieß⸗ 
satten vor dem 3 am: ſeyn. 3 


Andreae Zunge: 


Sn er in Miniatur und aſtel empfiehlt ne mit feiner Kunſt 
und 1 . ebnlichfeit, Aud 1 5 kann man bei ihm eine Portrait⸗ 
ſammlung von feiner Arbeit ſehen. 


Ke rr Kruczynski in der Brei 
tegaſſe No. 1141. u x Weidner He ynski in 2 
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2 o „ ; a0 ur 1 & a 

eute sind die Gewinnlisten von der Sen kleinen Lotterie hier angekom- 
* men, und können von meinen resp Spielern bei mir eingesehen werden. 
Zur aten Classe 38ster Lotterie, die heute in Berlin gezogen wird, sind noch 
einige wenige Kaufloose, und aur ıoten kleinen Lotterie sind auch 
schon ganze, halbe und viertel Loose in meinem Lotterie-Comp- 
toir Brodbänkengasse No 697. zu bekommen. ae. 

Danzig, den 14. August 1818. J. G Alberti. 


5 I" der vom Herrn Schauſpiel Director Huray unterm 
9. Auguſt c. angekuͤndigten Abonnements⸗Verlooſungs⸗ 
Lotterie, die wirklich ſo vortheilhaft eingerichtet iſt, daß Nie: 
mand verliert, ſondern im ungluͤcklichſten Fall 2 Parterre⸗ 
Billets gewinnt, find Looſe à 1 Kthlr. Preuß. Cour. im Ko: 
nigl. Intelligenz Comptoir, Brodbankengaſſe No. 697. jeder: 
zeit zu bekommen. „ 
PER liſten der gten Lotterie liegen für meine reſp. Spiel 
„ e eee e ke * 
rie, fo wie noch einige wenige Kauflooſe zur 8g ſten laſſenlotterie in meiner 
Unterkollecte Kohlengaſſe Re. 1035 zu haben. JZJa.ingler. 
* Bekanntmachung. 
850 Gemwaß dem an der Gerichtsſtelle im Domalnen⸗Amte Bruͤck ausgehaͤngten Sub⸗ 


haſtatlons⸗Patente, iſt das der v. Owicka zugehoͤrlge Erbpachtsgut 


ze. von 16 Hufen 5 Morgen 8 Ruthen Magdeburgiſch nebſt Wohn⸗ 
ee e ee e 
ger ch gewürdigt worden, wegen r ndiger offentlichen Abgaben 
sub hasta geſtent, ah die Bietungs⸗ Termine ſiehen auf e 
. WR dee : den 13. Juli a 
den a1. September 
und den 28. November age 

erſtere bleſelbſt und der Zte und letzte im Domainen⸗ Amte Bruͤck an, welches 
biemit öffentlich bekannt gemacht wird, mie dem Bemerken, daß der zte Termin 
peremtoriſch iſt, der Zuſchlag an den beſitz und zablungsfähigen Melſtbleren⸗ 
den nach eingeholter Genehmigung erfolgen, und auf ſpaͤtere Gebotte keine Ruͤck⸗ 

ſicht genommen werden Ih. 5 g f 
Die Taxe kann auch zu jederzeit in der hleſigen Regiſtratur elngeſehen 

Neuſtadt, den 26. April 1818. u | 

Voͤniglich Weſtpreuß. Landgericht Bruͤck. 
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C 6 „ % a d 
An 356 fe ſt in e, 


Was gaͤb' ich dir nicht alles, Zoͤleſtine! 5 
Hier nimm zuvor die erſte Sylbe an. * 
Und bin ich dann nur erſt dein Mann, } 
So geb' ich dir mit froher, heitrer Mine ip 


Nach alter Sitt' und gutem Brauch, 

Die beiden letzten Sylben auch. 

Doch ach! was haſt du nun? — Das Ganze N 
If ja der Rede faſt nicht mr, 

Denn iſt der Krug nicht voll, ſo wird bei allem Glanze, 


Er wahrlich nimmer auch geleert. 


TER ‚sum. erfien Male aufgeboten: 
St. Brigitta. Der Arbeiksmann Cornelius Schulz und Maria W. ar 
von der erſten Escadron Jacob Kirſch und 5 1 Hing. Noch. Der Arbeit 

5 Maria : - 
Heil. Leichnam Herr Wilhelm Schleicher, Bürger und Kaufmann, und Jofr. Charlotte 


Sonntag, den 9. Auguſt. 
St. Johann. Der Seefahrer Benj. Siebert und Anna Renata 1 
St. Catharinen. Der Muasagetiee 4 Comp. des aten Infanterie Regiments Earl 


Et. Barthes iomäl. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Johann Friedrich Drewes zu pol; 
zin in Hinterpommern und Igfr. Anna Eliſabeth Bergemann. s 
St. Barbara. Ehriſtian Thomas Schultz und Igfr. Maria Eliſabeth Seidler. 


Anzahl der Geborsen, Copulirten und Geſtorbenen 
wu aus ze bis 13 Auguft —— 82 
n tlichen Kirchſprengeln 30 gebore 
Es wurden mm —— en. : 3 N, 13 Paar copulirt 


VHochsel- und 6 14. Co 
Danzig, den 14. Auguse 1816. 


ü nat kr. Mon f—;— |Holl. rind. Duc. neue gegen Cour. fir gr. 
— 3 Monat —f 18: 2 f dito dito wichtige ... 7 e 
Amsterdam Sicht — gr. 4% Tage - gr. dito dito Napp. 5 8 
BE 70% 300 & 300% gr. dito dito gegen Münze 

Hamburg, 10 Tage — gr. 5 

6 Woch. — gr. 10 Woch. 1523 & 183 gr. . 
Berlin, 8 Tage — pCt. damn. [xcresorscheine 
ı Mon. — pC. dm. 2 Mon. 14 & 2 pC. din. io von Pr. Coux. gegen Münze 17 pCt. 


